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Birken-Erlenwald nordwestlich Friederikenshof

vermoorte Niederung der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald, Pfeifengras-Birkenwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Wechselfeuchter Birken-Erlenwald großflächig eine Niederung einnehmend, die sich zwischen Kuppen der Grundmoräne herausgebildet hat. 
Der vermoorte Standort verfügt über eine differenzierte Gehölzvegetation aus Erlen-, Erlen-Birken- und Birkenbeständen. Die Birkenbestände 
sind zentral angesiedelt und die Erlenbestände eher randlich zu finden. Ferner erreichen Eschen stellenweise erhöhte Artmächtigkeit,
begleitet von alten Stieleichen, Bergahornen und Buchen. Die Ärmeren von Moorbirken dominierten Bereiche werden in der Krautschicht von 
Pfeifengras charakterisiert, ausnahmsweise finden sich hier noch flache Torfmoosbulte. Großflächig hat sich die Himbeere in diesen 
Bereichen angesiedelt. Der breite Übergang zu nasseren und nährstoffreicheren Bereichen wird von der Sumpfsegge gekennzeichnet. Bei 
Abtrocknung wird sie von Brennessel, Rasenschmiele oder auch Himbeere abgelöst. Die gesamte Niederung ist von verzahnten Beständen 
der genannten Arten bewachsen, den standörtlichen Verhältnissen folgend. Der Biotop ist Teil eines größeren Mischwaldkomplexes der 
kuppigen Grundmoräne mit z. T. intensiv bewirtschafteten Flächen. Südlich sind ausgedehnte Ackerschläge gelegen.
Das Biotop setzt sich im benachbarten Landkreis fort.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus Molinia caerulea Urtica dioica Sphagnum fimbriatum
Rubus fruticosus

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Fagus sylvatica Lonicera periclymenum
Quercus robur Rubus idaeus Angelica sylvestris Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Solanum dulcamara
Stellaria holostea Thelypteris palustris


